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25. Bremer Kindertag
Gelungene Jubiläumsveranstaltung
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E-Mail-Adressen und Telefonnummern des Vorstandes und der Ausschüsse 
Stand: Dezember 2014

Geschäftsstelle:
Landesbetriebssportverband Bremen e.V.
Volkmannstraße 12
28201 Bremen

Bankverbindung:
Bankhaus Neelmeyer (BLZ 290 200 00) / BIC: NEELDE22XX
Kto.-Nr. 1000 7148 14  /  IBAN: DE08 29020000 1000 7148 14

Geschäftsführer: Egbert Wilzer

Geschäftszeiten:       Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
                                  Fr          10.00 - 15.00 Uhr
Telefon:  0421/55 50 21/22
Telefax:  0421/55 67 38
E-mail:    info@lbsv-bremen.de
Internet:  www.lbsv-bremen.de

Gaststätte „Sportcasino“
Geschäftszeit: werktags ab ca. 16.30 Uhr
Telefon: 0421/53 07 07
Pächterin:
Ljubica Schlüter

Landesvorstand: 

Landesvorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 03
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail:     juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Finanzen:
Mady Hagens 
Mobiltelefon:     0151-54431212
E-Mail:   mady.hagens@lbsv-bremen.de 

Landesvorstand Sport:
Marco Sveda
Telefon:  0176-22 06 94 02
E-Mail:      marco.sveda@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Organisation: 
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail: rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Referent für Organisation 
Siegfried Buschatzky 
Telefon:  0421 - 55 50 21 
E-Mail:
   siegfried.buschatzky@lbsv-bremen.de 

Landesvorstand Bildung:
Ingo Moss
Telefon:  0173-74 33 252
E-Mail:        ingo.moss@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Marketing und Medien:
Norbert Scheer
Telefon: privat 04221/35 54
E-Mail:  norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Referent für elektronische Medien 
Marco Sveda
Mobiltelefon:    0176-22 06 94 02
E-Mail:            redaktion@lbsv-bremen.de
 
Referent für elektronische Medien 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit
Ingo Moss
Mobiltelefon:    0173-74 33 252
E-Mail:            redaktion@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Gesundheitsförderung
Christin Senf (kom.)

Ehrenvorsitzender:
Erwin Kloke
Tel: privat 0421/498 44 95
Fax: privat 03222 1609993
E-Mail: erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Ausschüsse des Verbandes:

Hauptausschuss:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 03
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail:     juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesausschuss für 
satzungsrechtliche Angelegenheiten
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:  rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Landesausschuss für 
Beitragsgestaltung:
Mady Hagens 
Mobiltelefon:    0151-54431212
E-Mail:   mady.hagens@lbsv-bremen.de 

Landesausschuss Datenschutz:
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:  rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Weitere Organe des Verbandes:

Schiedsgericht:
Eduard Scotland 
Telefon: privat 0421/34 33 96
E-Mail: schach@lbsv-bremen.de

Ehrenrat:
Erwin Kloke
Tel: privat 0421/498 44 95
Fax: privat 03222 1609993
E-Mail: erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Datenschutzbeauftragter 
des Verbandes:
Haye Hösel
E-Mail: datenschutzbeauftragter@lbsv-bremen.de

Stadtverband Bremen-Stadt:
Vorsitzender:
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:  rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Stellv. Vorsitzender (kom.):
Marco Sveda
Mobiltelefon:     0176 - 22 06 94 02
E-Mail:     marco.sveda@lbsv-bremen.de

Schriftführer (kom.):
Rolf B. Krukenberg

Sportwart:
Marco Sveda
Mobiltelefon:     0176 - 22 06 94 02
E-Mail:     marco.sveda@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremen-Stadt:
Bowling:
Volker Pache
E-Mail:   vorsitzender@hb-bowling.de

Fußball:
Ingo Moss
Telefon: mobil 0173-74 33 252
E-Mail:   ingo.moss@fussball-lbsv-bremen.de

Golf:
Ralf Hofer
E-Mail:               golf@lbsv-bremen.de

Handball:
Michael Tabeling
Telefon: privat 04203/61 73
 dienstl. 0421/457-39 75
E-Mail: michael.tabeling@lbsv-bremen.de

Kegeln:
Rolf Raulfs
Telefon: privat 04221/58 41 41 7
E-Mail: rolf.raulfs@lbsv-bremen.de

Korbball:
Renate Schreiber
Telefon: privat 0421/83 11 17

Schach:
Gerhard Krüger

Tischtennis:
Jens Arfmann
Telefon: privat 0421/83 38 67
E-Mail:      jens.arfmann@lbsv-bremen.de

Volleyball:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon: privat 0421/56 10 54
E-Mail:
     wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremen-Stadt:
Badminton, Lauftreff, Schwimmen, Seni-
oren-Gymnastik, Tennis, Walking, Wandern, 
Yoga
Informationen über die Geschäftsstelle

Stadtverband Bremen-Nord:
Vorsitzender:
Manfred Kelch
Telefon: privat 0421/65 60 60
E-Mail:  manfred.kelch@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Hermann Büntemeyer
Telefon: privat 0421/65 43 08

Sportwartin:
N.N.

Schriftführer: 
N.N.

Fachgruppen Bremen-Nord:
Fußball:
Irenäus Lehmann
E-Mail: irenaeus.lehmann@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Nis Stolten
Telefon: privat 0421/62 42 32

Stadtverband Bremerhaven:
Vorsitzender:
Harry Kühn
Telefon: privat 0471/88 360
E-Mail:      harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
N.N.
Schriftführerin:
N.N.
Sportwart:
N.N.

Fachgruppen Bremerhaven:
Bowling:
Patrick Dickerson
Telefon: privat 0471/30 07 333
E-Mail: patrick.dickerson@lbsv-bremen.de

Schießen:
Norbert Meyer
Telefon: privat 0176/31106621
E-Mail:    norbert.meyer@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Bernd-Dieter Finke
Telefon: privat 0471/82 711
E-Mail: bernd_dieter.finke@lbsv-bremen.de

Tennis:
Helmut Krause
Telefon: privat 0471/67 401
E-Mail:  helmut.krause@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremerhaven: 
Faustball, Squash, Volleyball, Walking
Informationen über:
Harry Kühn
Telefon: privat 0471/88 360
E-Mail:      harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Sportangebot des LBSV Bremen
Bremen-Stadt: Badminton, Basketball, Bowling, Fußball (inkl. Freizeit-Fußball), Golf, Gymnastik (inkl. Senioren-Gym.), Handball, Kegeln, Korbball, Leichtathletik (Sportabzeichen, Laufen, Walking), Schach, 
    Schwimmen, Squash, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern, Yoga

Bremen-Nord: Bowling, Fußball, Gymnastik, Handball, Schach, Tischtennis, Volleyball, Wandern

Bremerhaven: Bowling, Drachenboot, Faustball, Freizeitsport, Fußball, Leichtathletik (Walking), Schießen, Squash, Tanzen, Tennis, Volleyball
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Jahre kommen und gehen. Immer wird 
die Frage gestellt, wie schnell doch die 
Zeit vergeht. Keiner hat eine plausible Ant-
wort, aber jeder das Gefühl, es geht immer 
schneller. Da ist es doch schön, wenn man 
alte Freunde, Kollegen in seiner Betriebs-
sportgruppe trifft und ein bisschen die Zeit 
anhält, sich zum Schwitzen bringt und an-
schließend das Feierabendbier mit eben die-
sen Sportfreunden genießen kann.

Betriebssport bietet einen guten bis sehr 
guten Ausgleich zum alltäglichen Stress. Ich 
hoffe, auch Sie verspüren das gleiche Gefühl 
wie knapp 300.000 Sportler im Deutschen 
Betriebssportverband (DBSV).

Das alles will aber organisiert sein. Hier 
bedarf es einer Vielzahl von Freiwilligen in 
den Betrieben, die es wiederum ihren Kol-
legen ermöglichen, eben dieses Gefühl ge-
meinsam zu entwickeln. Es wird zunehmend 
schwieriger, betrachtet man die Arbeitsver-
dichtung in den Betrieben. Es wird immer 
schwieriger genau diesen Ausgleich, der so 
wichtig für das kollegiale Miteinander ist, zu 
organisieren. Ebenfalls sinkt die Akzeptanz 
der Führungsetagen, Betriebssport in der 
herkömmlichen Art und Weise zu unterstüt-
zen und zu fördern. Heute stehen mehr der 
Bereich der Arbeitskrafterhaltung und damit 
die Gesundheitsförderung im Fokus. 

Hier wollen wir neue Akzente setzen, 
um genau diesen Umstand für den Betriebs-
sport zu nutzen. Ein kompetentes Team aus 
Landesvorstand und Referenten ist gerade 
dabei, ein Konzept für diesen neuen Schwer-
punkt zu entwickeln. Erste Ergebnisse sind 
für Anfang 2015 zu erwarten. 

Vor die-
sem Hinter-
grund dürfen 
wir aber auch 
nicht die bei 
uns organisier-
ten Betriebs-
sportler vergessen. Wir müssen und machen 
uns daher reichlich Gedanken, wie wir ein 
breites und in einzelnen Bereichen vermehrt 
in die Tiefe gehendes, qualitativ hochwer-
tiges sowie interessantes Angebot machen 
können. Einen großen Schritt haben wir im 
zweiten Drittel dieses Jahres in der Bremer 
Neustadt auf unserer eigenen Anlage reali-
sieren können. Ein weiterer Kunstrasenplatz 
mit zwei Kleinfußballfeldern wurde in Anwe-
senheit des Senators für Inneres und Sport, 
Ulrich Mäurer, eingeweiht. So können wir 
nun unseren Fußballern ein hervorragendes 
Flächenangebot bieten und auch weitere Be-
triebssportgruppen aufnehmen.

Als einer der größten Hallenmieter im 
Lande Bremen bieten wir eine gute Ba-
sis, um die Sportarten wie Tischtennis, 
Volleyball, Bowling oder Kegeln sowie 
weitere Sportarten im Kollegenkreis zu 
betreiben. Keine leichte Aufgabe, aber 
professionell seitens der Geschäftsstel-
le in der Volkmannstraße umgesetzt. 

Neben unserer Aufgabe, den Betriebs-
sport nicht nur sportlich aktiv umzusetzen 
und damit bekannt zu machen, haben wir 
seit vielen Jahren auch andere Wege be-
schritten. Um in den Medien, der Politik oder 
aber auch der Wirtschaft über den doch so 
wichtigen und sportlichen Bereich hinaus 
auch die uns zustehende Aufmerksamkeit zu 
erreichen, bieten wir neben dem sehr erfolg-

Sehr geehrte Lesende dieser Sport im Betrieb,
Liebe Betriebssportlerinnen und –sportler,
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reichen und mit nahezu 55.000 
Besuchern „Bremer Kindertag“, 
viele Wanderungen in Nah und 
Fern an. Darüber hinaus Kultur-
reihen wie „Poesie im Ratskeller“. 
Regelmäßig begrüßen wir dort bis 
zu 400 Zuhörer.

Um uns auch inhaltlich zu ver-
ändern und Erfahrungen zu sam-
meln, bieten wir Weiterbildung an. 
Wir haben Informationsreihen, bei-
spielweise über Datenschutz oder 
Erste Hilfe, greifen auf Angebote 
des DBSV und auf das Bildungs-
werk des Landessportbundes zu-
rück. 

Hier bieten wir allen an, sich 
rege zu beteiligen, denn Weiter-

bildung ist ein wichtiges Gut für 
Gegenwart und Zukunft.

Alle Sportorganisationen stöh-
nen über den sich abzeichnenden 
demografischen Faktor einer älter 
werdenden Gesellschaft. Daraus 
resultiert, dass immer weniger 
bereit sind, sich dem organisier-
ten Sport anzuschließen. Schwin-
dende Mitgliederzahlen reflektie-
ren auch schwindende Einnahmen 
und somit eine fehlende Basis, 
weiterhin ein breitgefächertes 
Angebot bieten zu können. Die-
se Schwierigkeiten begleiten uns 
ebenfalls. Hier versuchen wir ziel-
gerichtet entgegen zu wirken. 

In den nächsten Jahren wer-
den wir gezielter für den Betriebs-
sport werben. Es werden Maßnah-
men und Ansprachen erfolgen, 
um die Vorteile des Betriebs-
sports in den Mittelpunkt betrieb-
licher Überlegungen zu rücken. 
Gerade in den Außenbezirken sind 
wir völlig unterrepräsentiert. Hier 
gilt es, unseren nächsten Ansatz 
zu machen. Wir wissen natürlich 
auch um unsere Mitbewerber, wie 
beispielsweise die Fitness Studios 
oder Lauftreffs, Hobbyligen usw. 
Wir müssen uns hier anstrengen, 
absetzen und unseren Sportlern 
ein unschlagbares Angebot ma-
chen. Nicht leicht, aber sicherlich 
möglich.

Sehr geehrte Leser, 
wie Sie sehen, ist es fast un-

möglich, aber bei optimistischer 
Grundeinstellung sicherlich mach-
bar.

Ich danke allen, die dem Be-
triebssport geholfen haben ein 
eigenständiges, unverwechsel-
bares Sportangebot unseren Be-
triebssportgemeinschaften und 
Sportlern zu bieten und wünsche 
Ihnen ein schönes Weihnachts-
fest. 

Bleiben Sie sportlich gesund.

Ihr 
Jürgen Linke
Landesvorsitzender

Das Gustav-Heinemann-
Bürgerhaus und andere Träger 
veranstalteten am 11. Oktober 
2014 den ersten Freiwilligentag 
für Bremen-Nord.

Im Bürgerhaus am Sedanplatz 
in Vegesack präsentierten sich 
58 Organisationen aus allen Be-
reichen, in denen Ehrenamtliche 
tätig sind. Von der Aktion Kröten-
schutz über Wohlfahrtsverbände, 

Bürgerinitiativen, Sportvereine, 
Hospiz- und Behindertenbetreu-
ung bis zur Willkommensinitiative 
wurde um Mitarbeit im Ehrenamt 
geworben. 

Die Bedeutung der Veranstal-
tung wurde durch die Anwesenheit 
der drei nordbremischen Orts-
amtsleiter hervorgehoben. Es bot 
sich auch die Möglichkeit eines 
Informationsaustausches unterei-

nander, der intensiv wahrgenom-
men wurde.

Da am Vormittag Markttag auf 
dem Sedanplatz war, erhielt die 
Veranstaltung regen Zulauf aus 
der Bevölkerung, zumal die Ger-
hard-Rohlfs-Oberschule für Tanz- 
und Musikunterhaltung sorgte.

Gemeinsam mit dem Kreis-
sportbund Bremen-Nord war der 
LBSV beim Freiwilligentag mit 

einem eigenen Stand vertreten. 
Christin Senf, Jürgen Beyer und 
Egbert Wilzer nahmen vor allem 
die Gelegenheit wahr, Kontakte 
mit anderen Vereinen und Initiati-
ven zu knüpfen.

Der erste Freiwilligentag für 
Bremen-Nord ist als Erfolg zu wer-
ten, und eine Wiederholung sollte 
im kommenden Jahr stattfinden.

Jürgen Beyer

Der LBSV beim Freiwilligentag Bremen-Nord
Christin Senf, Jürgen Beyer und Egbert Wilzer vertraten den LBSV
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25. Bremer Kindertag 2014

David Safier als Kindertagsbotschafter

Kinder-Oskar für Klaus-Dieter Fischer

25. Bremer Kindertag 
– ein gelungenes Jubiläum

Mit David Safier als Kinder-
tagsbotschafter und dem 
Kinder-Oskar für Klaus-Dieter 
Fischer

Rund 55.000 Besucher ka-
men am 14. September 2014 
zum 25jährigen Jubiläum des Bre-
mer Kindertages in den Bürger-
park am Marcusbrunnen.

Unter dem Motto „Kinder 
stark machen“ boten 100 Vereine 
und Organisatoren mit etwa 800 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern ein abwechslungsreiches 
Aktivprogramm für die Kinder so-
wie ein breites Informationsange-
bot für die Erwachsenen. 

Die Kinder konnten beispiels-
weise jonglieren, klettern, Schach 
spielen und sich auf der Hüpfburg 
austoben. Außerdem gab es Gele-
genheit zur sportlichen Teilnahme 
an einem Geschicklichkeitspar-
cour wie z.B. Wetthüpfen gegen 

Grashüpfer Flip aus der Biene 
Maja oder zum Kräftemessen mit 
Wickie dem Wikinger. 

„Unsere wichtigen Anliegen 
bei dieser Veranstaltung sind, Kin-

der in unserem Land vor Sucht- 
und anderen Gefahren zu schüt-
zen und Kindern eine Zukunft zu 
geben“ erklärt Initiator Lothar 
Pohlmann vom LBSV Bremen. 
„Alle Kinder haben die gleichen 
Rechte. Kein Kind darf wegen 
seines Geschlechts, seiner Haut-
farbe, seiner Sprache oder seiner 
Religion benachteiligt werden.“

Singa Gätgens, bekannte Mo-
deratorin des Fernsehsenders 
KIKA trat auf der Hauptbühne auf 
und präsentierte die Kinder-stark- 
machen-Show mit vielen Anre-
gungen für Bewegung und Tanz. 
Auch viele Sport- und Tanzgrup-
pen traten auf der Kindertags-
Bühne auf und führten vor, dass 
bereits die ganz Kleinen großar-
tige Leistungen erbringen können. 

So haben beispielsweise das 
LBSV-Kindertanztheater „Blumen“ 
unter der Leitung von Nonna Meli-
kova und die Mädels von der rhyth-
mischen Sportgymnastik von Bre-
men 1860 unter der Leitung von 
Larissa Drygala ganz konkret Wer-
bung für ihren Sport gemacht und 
die zuschauenden Kinder dazu auf-

gefordert, selbst aktiv zu werden.

Die Moderation dieses äu-
ßerst vielfältigen Show-Angebots 
lag einmal mehr in den bewährten 
Händen von Malte Janssen von 
Radio Bremen Vier.

Raimund Michels hatte zum 
Jubiläum eigens ein Kindertags-
lied komponiert: „Der Kindertag 
ist da und alle schrei’n hurra, alle 
sind heut‘ gutgelaunt und singen 
lalala“. Dieses neue Lied sowie 
das bewährte „Kinder haben 
Rechte“-Lied“ trug Raimund Mi-
chels zusammen mit Chorkindern 
der Grundschule Oberneuland un-
ter der Leitung von Monique Espi-
talier vor.

Bereits im Juni 2014 gab es 
eine Taufe der ganz besonderen 
Art in der Hansestadt Bremen. 
Zum großen Jubiläum „25 Jahre 
Bremer Kindertag“ wurde eine 
Straßenbahn in Bremen von der 
Senatorin Anja Stahmann auf den 
Namen „Kinderbahn“ getauft. 
„Bahn frei“ für dieses große „Open 
Air“ in Bremen heißt es seit dem 
Dienstag nach Pfingsten.

Foto zur Verfügung gestellt von Martin Rospek
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Ein Höhepunkt war wie immer 
die Verleihung des Bremer Kinder-
oskar. Schirmherrin Sozialsena-
torin Anja Stahmann überreichte 
ihn an Klaus-Dieter Fischer. Damit 
soll sein soziales Engagement im 
Sportverein SV Werder Bremen 
für Kinder und Jugendliche gewür-
digt werden.

Klaus-Dieter Fischer bedankte 
sich und betonte, dass er den Kin-
deroskar auch stellvertretend für 
seine vielen Mitstreiter im Verein 
annehme, denen es wie ihm ein 
besonderes Anliegen sei, dass 
Kinder Toleranz und Teamgeist 
lernen. Der Kinderoskar werde der 
besonderen Ehre entsprechend 
im „Wuseum“ einen Platz neben 
der Meisterschale bekommen. 
Die Unterstützung von Kindern im 
Verein sei ihm aus eigener Erfah-
rung heraus sehr wichtig, und er 
nehme daher diese Ehrung zum 
Anlass, der Sozialsenatorin 100 
Mitgliedschaften zum Verteilen an 
bedürftige Familien zu schenken.

Parallel zum Kindertag gab 
morgens „Tatort“-Schauspieler 
Oliver Mommsen den Startschuss 
zum Finallauf „Kinder laufen für 
Kinder“. Vor dem Park Hotel liefen 
mehr als 140 Kinder im Alter von 
6-16 Jahren die 650m lange Stre-
cke rund um den Hollersee. Das 
Geld, das Sponsoren für jeden 
gelaufenen Kilometer spenden, 
kommt den SOS-Kinderdörfern 
zugute. 

Schirmherrin des Finallaufs 
dieser bundesweiten Benefizak-
tion war Bildungssenatorin Eva 
Quante-Brandt. 

Höhepunkt der Veranstaltung 
war die offizielle Spendenscheck-
übergabe am Nachmittag durch 
den Tatort-Kommissar Oliver 
Mommsen, der erkältungsbedingt 
erstmalig nicht selber mitlaufen 
konnte.

452.567,20 Euro Spenden 
erliefen im Schuljahr 2013/14 
deutschlandweit Kinder und Ju-
gendliche für Projekte in Deutsch-
land und der Welt. 

„Wir hatten heute in Bremen 
wieder den Abschluss einer tollen 
Laufsaison mit vielen ehrenamt-
lichen Helfern unserer Partner. 
Ich danke allen Kindern, ihren El-
tern und Freunden und natürlich 
unserem fantastischen Netzwerk 
rund um die Aktion“, so Änne Ja-
cobs, Initiatorin von „Kinder laufen 
für Kinder“.

Das Dorint Park Hotel hatte 
wieder den Empfang anlässlich 
des Bremer Kindertages ausge-
richtet und aus diesem Anlass 
eine wunderschön verzierte Torte 
kreiert .In diesem Rahmen wurden 
auch die Gewinner des Malwettbe-
werbes ausgezeichnet.

Schirmherrin Anja Stahmann 
begrüßte die zahlreich erschie-
nenen Ehrengäste und gratulierte 
dem LBSV zum Jubiläum des Bre-
mer Kindertages. 

Der LBSV-Vorsitzende Jürgen 

Linke bedankte sich bei den Spon-
soren - ohne sie wäre der Kinder-
tag gar nicht möglich. 

Neben den vielen Firmen, die 
sich regelmäßig engagieren, galt 
sein besonderer Dank auch dem 
Direktor des Bürgerparks, wo der 
Kindertag nun schon so viele Jah-
re stattfinden darf, und dem Direk-
tor des Park Hotels, der diese re-
präsentativen Räumlichkeiten für 
den Empfang zur Verfügung stellt. 

Jürgen Linke würdigte ab-
schließend das besondere Enga-
gement der Organisatoren Lothar 
Pohlmann und Egbert Wilzer so-
wie der zahlreichen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer. 

Zum neuen Kindertagsbot-
schafter ernannt wurde der 
Schriftsteller David Safier. Er freut 
sich auf diese Aufgabe und möch-
te dabei gern zusätzlich das Le-
sen fördern.

Die Einnahmen des 
Kindertages gehen an 
zwei soziale Projekte: 
Das Bremer Leseför-
derprojekt „Leselust“ 
und an ein Waisenhaus 
des Rotary-Clubs Ot-
terndorf in Ghana.

Der 26. Bremer 
Kindertag wird am  
6. September 2015 
stattfinden.

Heike Groneberg
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Apollon Hochschule für Gesundheits-
wirtschaft
Arbeitsgemeinschaft Urlaub und 
Freizeit auf dem Lande e.V. Nie-
dersachsen
ArcelorMittal Bremen GmbH
Bankhaus Neelmeyer AG
Bio-Biss
Bremen Vier
Bremer Bündnis für Familien
Bremer Landesbank
BremerLeseLust
BSAG Bremer Straßenbahn AG
Bremer Tageszeitungen AG
Bremische Evangelische Kirche
Der Bürgerparkverein Bremen
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung - BZgA „Kinder stark ma-
chen“
Connect GmbH Agentur für soziale 
Kommunikation
CSM Deutschland GmbH
Daimler AG
Deutscher Familienverband e.V. Lan-
desverband Bremen
Dorint Park Hotel Bremen
Eis Butzke
ENO, RNO – Nehlsen
Getränke Grotheer OHG
Gewoba AG
hkk Erste Gesundheit
KAEFER Isoliertechnik GmbH

Katholischer Gemeindeverband in 
Bremen
Kinderzeitung
Kreissportbund Bremen-Nord
Kreissportbund Bremen-Stadt
Landessportbund Bremen LSB
Mawotec Schädlingsbekämpfung – 
Martin Wolf
Raimund Michels
Mercedes-Benz Niederlassung We-
ser-Ems
Mondelez International
Oase im Weserpark
ÖVB Versicherungen
Schäfer`s Brot- u. Kuchen-Speziali-
täten GmbH & Co. KG
SNF Einweggeschirr und Verpa-
ckungen
SMS - Scheer Medien Service
Die Sparkasse Bremen / Stiftung 
Gut für Bremen
Stiftung Lesen
SV Werder Bremen Stiftung
swb AG
Terbrüggen Showproduktionen
VHS Bremen
Voelkel Stiftung
Werder bewegt lebenslang
Wirtschaftsförderung Bremen GmbH
Zeisner Feinkost GmbH & Co. KG

Danke den Sponsoren
Zum Abschluss des 25. Bremer Kindertages möchten wir, die Veranstalter 
Weser Kurier und Landesbetriebssportverband Bremen e.V., allen kleinen 
und großen Sponsoren unseren großen Dank für erbrachte Unterstützung 
aussprechen.

Wir danken unseren Partnern und Sponsoren ganz herzlich für die Unter-
stützung:

Weser Kurier
Radio Bremen

Aktion Hilfe für Kinder e.V.
Aktion Kinder laufen für Kinder und Änne Jacobs

Natürlich möchten wir uns auch bei allen hier nicht erwähnten Einzelspen-
dern ganz herzlich für Ihre Unterstützung bedanken.

Ein besonderer Dank geht an unsere Kindertags-Botschafterin Ingelore Ro-
senkötter, die sich unermüdlich und erfolgreich für diese Veranstaltung ein-
gesetzt hat. 
Last but not least möchten wir einen weiteren besonderen Dank auch un-
serer Schirmfrau, Frau Senatorin Anja Stahmann, aussprechen, die sich 
ebenfalls sehr intensiv und erfolgreich in die Veranstaltung eingebracht hat.
Danke schön Ihnen allen!

WIL
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Nach außen wurde bis jetzt 
noch nicht viel sichtbar…. 
Aber hinter den Kulissen tut 
sich was. 

Die Datenschutz-Experten-
gruppe hatte sich vielfach getrof-
fen und die neue Datenschutz-
Ordnung (DSO) vorbereitet, die 
am 29. Juli durch den Landesvor-
stand verabschiedet wurde. Die 
DSO trat am 01.08.2014 in Kraft 
und wurde bereits in der letzten 
Ausgabe der SIB veröffentlicht. 

Der Landesvorstand hat darü-
ber hinaus einen neuen Landes-
ausschuss Datenschutz (kurz: LA 
DS) bestellt. Den Vorsitz haben 
Rolf B. Krukenberg als Landes-
vorstand Organisation und der Da-
tenschutzbeauftragte Haye Hösel. 
Weitere Mitglieder des Landesaus-
schusses sind der Geschäftsfüh-

rer Egbert Wilzer und die beiden 
Referenten für elektronische Medi-
en, Ingo Moss und Marco Sveda.

Der Landesausschuss Da-
tenschutz befasst sich mit der 
funktionalen Umsetzung der 
Datenschutz-Ordnung und Daten-
schutzgesetze im LBSV. Er be-
schließt erforderliche Maßnahmen 
und überwacht deren Umsetzung. 

Datenschutz ist mehr als nur 
eine gesetzliche Pflicht. Der Da-
tenschutz gliedert sich aus mei-
ner Sicht in drei Bereiche auf: 
 - rechtliche Anforderungen
 - technische Umsetzung und Schutz-
maßnahmen (Datensicherheit)
 - organisatorische Maßnahmen

Alle drei Bereiche grei-
fen wie Zahnräder ineinan-
der. Am wichtigsten ist aber 

immer noch der Mensch. 

Wir Menschen sind leider oft 
eine wesentliche Schwachstelle, 
weil wir dazu neigen, alles mög-
lichst einfach zu machen und 
dabei gerne mal Sicherheitsvor-
schriften vernachlässigen.

Die Beachtung des Daten-
schutzes muss so selbstverständ-
lich werden wie das Anlegen eines 
Sicherheitsgurtes im Auto.

Es gibt vielfältige Risiken bei 
der Verarbeitung von Daten und 
schnell kann eine Datenpanne ent-
stehen. 

Bei der Arbeit mit Mitglieds-
daten des LBSV gibt es einiges zu 
beachten. 

Die Datenschutz-Schulung im 
November wurde für alle Funktio-
näre des LBSV durchgeführt. Hier 

wurden Teile der Datenschutz-Ord-
nung besprochen. 

Ich habe in der Schulung 
rechtliche Grundlagen angespro-
chen. Anhand von praktischen 
Beispielen haben wir verschie-
dene Aspekte des Datenschutzes 
und der Datensicherheit behan-
delt. Aber auch die Webseiten des 
LBSV und der Fachgruppen waren 
ein Thema. 

Natürlich stehe ich als Daten-
schutzbeauftragter auch für die 
Fragen und Anregungen aller Mit-
glieder zur Verfügung.

Wir arbeiten derweil im Hinter-
grund weiter…. ich werde weiter-
hin berichten.

Betriebssportliche Grüße
Haye Hösel
- LBSV Datenschutzbeauftragter -

Was ist eine Datenpanne? 
Immer wenn personenbezogene Daten einer dritten Person 

bekannt werden, die auf diese Daten keinen Zugriff haben dürfte, 
spricht man von einer Datenpanne. Dies kann eine Email sein, die 
versehentlich an den falschen Empfänger verschickt wurde. Das 
Verlieren eines Datenträgers oder von Akten kann ebenfalls eine 
Datenpanne sein. Aber auch der Hacker-Angriff ist eine Datenpan-
ne. Selbst wenn versehentlich Daten gelöscht wurden, die nicht 
wiederherstellbar sind, liegt eine Datenpanne vor.

Auch der Befall eines Computers mit einem Trojaner kann eine 
Datenpanne verursachen.

Ich hatte eine Datenpanne… 
Ich habe eine Datenpanne entdeckt…
Was muss ich machen?
Du hattest eine Datenpanne oder bist auf eine Datenpanne auf-

merksam geworden? Oder Du vermutest, dass es zu einer Daten-
panne kam?

Melde Dich einfach telefonisch (0421-36490577) oder per 
Email (datenschutzbeauftragter@lbsv-bremen.de) beim Daten-
schutzbeauftragten des LBSV. Er wird sich des Falles annehmen 
und die weiteren Schritte einleiten.

Übrigens: 
Der Datenschutzbeauftragte unterliegt einer gesetzlichen Ver-

schwiegenheitsverpflichtung.

Bericht des Datenschutzbeauftragten
Hinter den Kulissen tut sich was ...

Gutes Zusammenspiel zwischen LBSV und m|c
Sport verbindet - Menschen mit und ohne Behinderung

Der Martinsclub Bremen e.V. 
(m|c), Bildungswerk für Menschen 
mit geistiger Behinderung, ist seit 
2005 als Sportgemeinschaft beim 
Landesbetriebssportverband Bre-
men e.V. (LBSV) gemeldet. 

Zunächst wurde eine Tisch-
tennismannschaft für den Punkt-
spielbetrieb gemeldet, vier Jahre 
später folgte eine Fußballmann-

schaft. Dabei gelang es, die Fuß-
ballmannschaft bereits als inklu-
sive Mannschaft zu gründen und 
bis heute als gemischtes Team 
fortzuführen. Dem m|c wie auch 
den Aktiven ist zumeist eines 
wichtig: nicht isoliert von anderen 
Menschen zu sein, sondern aktiv 
dabei! 

Beide Mannschaften haben 
sich im alltäglichen Ligabetrieb 
etabliert und sind weiterhin mit 
unglaublich viel Spaß dabei. 

Es hat sich eine selbstver-
ständliche Akzeptanz entwickelt, 
sie werden als Gegner ernst ge-
nommen. Nicht zuletzt aus die-
sem Grund sind die Plätze in bei-
den Mannschaften sehr begehrt. 

Auch wenn die Fußballer deut-
lich erfolgreicher sind, so wurde 
durch den sportlichen Wettkampf 
in der Liga und das regelmäßige 
Training in beiden Mannschaften 
das Selbstbewusstsein der Spie-
lerinnen und Spieler gestärkt und 
der Ehrgeiz geweckt sich weiter-
zuentwickeln.

Heike Groneberg
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Bremen

Weitere Informationen 
und Anmeldung unter 

www.b2run.de

Aus dem DBSV - Telegramm Nr. 26 / 2014
Uwe Tronnier berichtete am 23.10.2014 im DBSV-Telegramm u.a. über die DBM Volleyball

15. Deutsche Betriebssport 
Meisterschaft im Volleyball in 
Hamburg

15 Mannschaften hatten für 
die 15. DBM im Volleyball in Ham-
burg gemeldet. Es war eine ge-
lungene Veranstaltung bei bester 
Stimmung. 

Wir gratulieren auch an dieser 
Stelle den Siegerteams Airbus 
Hamburg (1.), Vattenfall Hamburg 
(2.) und Kreissparkasse Euskir-
chen (3.) herzlich zu ihrem großen 
Erfolg und bedanken uns für den 
nachfolgenden Bericht von Thilo 
Kaspereit über die DBM:

„Es ist geschafft. Nach 2012 
und 2013 in Köln war die DBM 
im Volleyball-Mixed zu Gast in der 
schönsten Stadt des Nordens, in 
Hamburg. 

Das Wochenende begann am 
Freitag mit einem fröhlichen Zu-
sammensein in einer Privatbraue-
rei. Dort wurden die Mannschaften 
der verschiedenen Landesver-
bände vom BSV–Sportreferenten 
Detlev Smarsly und dem Spiel-
ausschuss begrüßt und über den 
weiteren Ablauf der Meisterschaft 
informiert. 

Der, zugegeben lange Sams-
tag, begann sehr früh. 

Nach der Hallenöffnung um 
8.00 Uhr und der Eröffnung durch 
Detlev Smarsly trat das Turnier in 
seine heiße Phase. In den stark 
umkämpften Vorrunden-Spielen 

versuchte jede Mannschaft sich 
für die Zwischenrunde zu qualifi-
zieren. 

Im k.o.-System der Zwischen-
runde setzten sich dann die BSG 
Airbus Hamburg / Kreissparkasse 
Euskirchen und Deutsche Bank 
Stuttgart / Vattenfall Hamburg 
durch. Diese vier Mannschaften 
bestritten die Halbfinalspiele. 

Das Finale wurde durch die 
Mannschaften von Airbus und Vat-
tenfall besetzt. 

In einem sehr spannenden 
Endspiel gewann Airbus mit 2:1, 
den 3.Platz belegte die Kreisspar-
kasse Euskirchen. 

Die Abendveranstaltung fand 
dann im Beachvolleyballcenter 
Hamburg in Form einer Beach-
party statt. Die Eröffnungsreden 
wurden von Dierk Medenwald 

(Vize-Präsident DBSV e.V.) und 
Erwin Rixen (Vize-Präsident BSV 
Hamburg e.V.) gehalten. 

Im Verlauf des Abends wurde 
von den Herren auch die Sieger-
ehrung durchgeführt. Mit gutem 
Essen und ausreichend Getränken 
wurde noch bis weit nach Mitter-
nacht gefeiert.

Abschließend möchte ich 
mich noch für die freundliche 
Unterstützung des BSV Hamburg 
bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt noch 
dem Spielausschuss, besetzt 
mit A. Westphal, P. Mohr, T. See-
brandt, L. Junghänel, M. Molken-
tin, M. Schmidt und unserem IT-
Betreuer K. Blickhäuser.“
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Aus dem DBSV - Telegramm Nr. 25 / 2014
Uwe Tronnier berichtete u.a. am 12.10.2014 im DBSV-Telegramm über die ECSG

Reiseangebot des BSV Nie-
derrhein zur ECSG 2015

Der BSV Niederrhein bietet für 
Interessierte eine Sportreise nach 
Riccione an. 

Geplant ist eine Busreise mit 

4 Übernachtungen incl. Frühstück 
und Abendessen als 3-Gang-Menü 
(HP) in Riccione im 3-Sterne-Hotel 
DARSENA. Der Preis beträgt 
245,00 Euro/pro Person im Dop-
pelzimmer. Der Zuschlag für ein 

Einzelzimmer beträgt 59,00 Euro. 
Anmeldungen können im 

Zeitraum 1. Oktober 2014 bis 
31. März 2015 erfolgen. 

Weitere Informationen kön-
nen beim BSVN-Sportwart 

Klaus Schmidt erfragt werden 
(Tel.: 0202/525152 oder Mail: 
schmidt@BSVN.de). 

Die Reise beginnt und endet in 
Wuppertal.

DBSV Homepage 
www.betriebssport.net
vom 31.10.2014
Neues aus Riccione - in 214 

Tagen beginnen die 20. Euro-
päischen Betriebssportspiele in 
Riccione/Italien, die vom 3.-7.Juni 
2015 stattfinden. Informationen 

dazu sind auf der Homepage 
www.ecsgriccione2015.it nach-
zulesen. Diese Seite gibt es auch 
in deutscher Sprache - dazu bitte 
die deutsche Fahne oben rechts 
anklicken.

Mit Stand vom heutigen 31.Ok-
tober 2014 liegen bereits 2.423 

endgültige Anmeldungen u.a. aus 
Belgien, Dänemark, Deutschland 
(1.277 Meldungen), Frankreich 
(603 Meldungen), Israel, Italien, 
Lettland, Litauen, Norwegen, Ös-
terreich (181 Meldungen), Slowe-
nien und Ungarn vor. Das Hauptin-
teresse gilt dem Vernehmen nach 

bisher Fußball, Bowling und Golf, 
aber auch andere Sportarten 
sind gut nachgefragt. Zu den 
ECSG 2015 verweisen wir auch 
auf unsere Facebookseiten z.B. 
unter www.facebook.com/ECSG-
Deutschland.

In den im Internet veröffentlich-
ten Listen habe ich folgende 
Ergebnisse gefunden:
Von 62 angetretenen Mannschaften 
haben die Mannschaften aus dem 
Bundesland Bremen wie folgt abge-
schnitten: Platz 10 Bremen Bowlers 
(Martin Althaus, Tanja Waltemate, 
Herbert Schwark, Heinrich-Willy 
Außem), Platz 16 SG Stern 1 (Hermann 
Stolle, Detlef Töhl, Oliver Waltemate, 
Wolfgang Weichert), Platz 25 Senator 
für Finanzen (Henning Arnold, 
Christian Hartmann, Kim-Tobias 
Bollmann, Thomas Dittmer), Platz 30 
KSK Wesermünde / Bremerhaven 
(Ulla Rosenbach, Hans Bartick, 
Heiko Haase, Nils Rosenbach), 
Platz 32 Bremer Straßenbahn AG 
1 (Jörg Schroeder, Heike Baude, 
Tonia Schroeder, Thomas Zibrowius), 
Platz 44 Sparkasse Bremen (Rainer 
Wagner, Jörg Pape, Roland Huke, 
Bernd Wohlers), Platz 48 Bremer 
Straßenbahn AG 2 (Ralf Blanke, 
Sabine Blanke, Carsten Drescher, 

Hans-Hermann Wittgrefe), Platz 52 SG 
Stern4 (Siegfried Buschatzky, Michael 
Roß, Joanne Bischoff, Manfred 
Bischoff), Platz 59 WeserWind / 
Bremerhaven (Karl-Heinz Neumann, 
Rainer Schmedes, Helmut Reinke, 
Rigo Walter)

Im Einzel gab es insgesamt vier 
Treppchenplätze für Bremen, drei 
erkämpften sich die Damen. Der 
Einzige Herr mit Medaillenrang 
ist Thomas Kuhlmann vom 
Magistrat Bremerhaven, der 
den zweiten Platz in Gruppe D 
erreichte. Sogar Platz eins er-
kämpfte Sonja Dickerson von der 
BVV Bremerhaven in der Damen-
Gruppe H. In dieser Gruppe ging 
auch der zweite Platz an Bremen, 
an Tanja Waltemate von den 
Bremen Bowlers. In der Damen-
Gruppe M erreichte außerdem 
Joanne Bischoff von der SG Stern 
Platz drei. Ihnen allen herzlichen 
Glückwunsch!

Herren Gruppe A: 7 Rainer Wagner, 
Sparkasse Bremen (Spk), 12 Oliver 
Waltemate, SG Stern, 17 Christian 
Hartmann, Senator für Finanzen 
(SfF), 29 Kim-Tobias Bollmann, SfF, 
35 Martin Althaus, Bremen Bowlers, 
55 Henning Arnold, SfF, 58 Thomas 
Zibrowius, BSAG
Herren Gruppe B: 13 Nils Rosenbach, 
KSK, Bremerhaven, 23 Roland Huke, 
Spk, 40 Bernd Wohlers, Spk, 45 Heiko 
Haase, KSK, Bremerhaven
Herren Gruppe C: 4 Rainer Schmedes, 
WeserWind, Bremerhaven, 9 Jörg 
Schroeder, BSAG, 19 Michael Roß, 
SG Stern, 20 Marcus Weber, Atlas, 
23 Helmut Reinke, WeserWind, 
Bremerhaven, 34 Karl-Heinz Neumann, 
WeserWind, Bremerhaven, 54 Carsten 
Drescher, BSAG
Herren Gruppe D: 2 Thomas 
Kuhlmann, Magistrat Bremerhaven, 
5 Hans Bartick, KSK, Bremerhaven, 
6 Karl-Wilhelm Schaub, Magistrat 
Bremerhaven, 18 Bernd Stoelk, 
Lamotte, 29 Heiko Ellers, Lamotte

Herren Gruppe E: 4 Thomas Dittmer, 
SfF, 5 Reiner Plein, BSAG, 15 
Wolfgang Weickert, SG Stern, 16 
Hermann Stolle, SG Stern, 20 Detlef 
Töhl, SG Stern, 22 Ralf Blanke, BSAG
Herren Gruppe F: 5 Manfred Bischoff, 
SG Stern, 6 Herbert Schwark, Bremen 
Bowlers, 11 Heino Außem, Bremen 
Bowlers, 11 Siegfried Buschatzky, SG 
Stern, 14 Hans-Hermann Wittgrefe, 
BSAG, 16 Heiner Kuhlmann, SfF
Damen Gruppe H: 1 Sonja Dickerson, 
BVV Bremerhaven, 2 Tanja Waltemate, 
Bremen Bowlers, 18 Tonia Schroeder, 
BSAG, 19 Simone Weber, Atlas
Damen Gruppe I: 7 Heike Baude, 
BSAG
Damen Gruppe K: 4 Ulla Rosenbach, 
KSK, Bremerhaven, 18 Anja Schierer, 
Magistrat Bremerhaven
Damen Gruppe L: 8 Sabine Blanke, 
BSAG
Damen Gruppe M: 3 Joanne Bischoff, 
SG Stern, 7 Amanda Kuhlmann, SfF

Heike Groneberg

Aus dem DBSV - Telegramm Nr. 23 / 2014
Uwe Tronnier berichtete am 17.09.2014 im DBSV-Telegramm u.a. über die DBM Bowling

Deutsche Betriebssport Mei-
sterschaft im Bowling – 300 Pins 
als Höhepunkt

Zum 16. Mal wurde am Wo-
chenende die DBM im Bowling 
ausgetragen. In der Superbowl 
Dinslaken, im Bowling Palace 
Duisburg und in Knippi´s Bowling 
Palace Oberhausen ermittelten 62 
Teams und 331 Einzelstarterinnen 
und –starter die Besten in den 
verschiedenen Kategorien. Wir 

gratulieren herzlich der Berufs-
feuerwehr Frankfurt/Main, Har-
dy Gyrock (Berlin), Ramon Mata 
(Herzogenaurach), Harald Weber 
(Düsseldorf), Jürgen Hertel (Her-
zogenaurach), Abel Teixeira (Mün-
ster), Lothar Deppe (Münster), 
Bianca Niendorf (Hannover), Son-
ja Dickerson (Bremerhaven), An-
gelika Bula (Duisburg), Heidi Klüh 
(Hanau), Dagmar Meinhardt-Peste 
(Bielefeld) und Renate Scholkem-

per (Duisburg). Hardy Gyrock er-
zielte mit 300 Pins ebenso einen 
Betriebssportrekord bei den DBM 
wie Dagmar Meinhardt-Peste mit 
1.584 Pins in der Gruppe L. Ein 
herzliches Dankeschön geht an 
das gesamte ehrenamtliche Orga-
nisationsteam unter Leitung von 
Wolfgang Großmann, das über 4 
Tage hinweg in den 3 Bowlinganla-
gen viel Arbeit zu erledigen hatte. 
Wolfgang Großmann hatte zudem 

fast ein Jahr lang die vorbereiten-
den Arbeiten für die DBM erledigt. 
Die Ergebnisse der diesjährigen 
DBM waren übrigens nur wenige 
Minuten nach Spielende bereits im 
Internet veröffentlicht.

Die 17. DBM Bowling wird 
vom 10. – 13. September 2015 
in Stuttgart-Fellbach und Böblin-
gen ausgetragen – die Ausschrei-
bung ist bereits in Vorbereitung.



11
LBSV Bremen – Sport im Betrieb 4/2014

Bowling Bremen-Stadt 
Freimarktsturnier der Bowler/innen war wieder ein voller Erfolg

Aus Berlin, Düsseldorf, Mann-
heim, Oldenburg, Dresden, Stade, 
Bremerhaven, Hamburg, Cuxha-
ven und Bremen waren die Teil-

nehmer/innen zum diesjährigen 
Freimarktsturnier gekommen.

Eigentlich waren immer nur 
64 Trios am Start, aber wegen 
der großen Nachfrage wurde das 
Turnier dieses Jahr mit 72 Mann-
schaften bis an den Rand des Tur-
niermodus ausgelastet. 

Die Sieger 2014 kommen 
wieder aus Bremen. In einer span-
nenden Finalrunde setzte sich 
letztlich die Mannschaft von Stern 
8 Bremen mit Frank Timmermann, 
Jörg Pape und Rainer Nagel an 

die Spitze der Gruppe A, vor der 
Mannschaft von Stern 6 mit Udo 
Karlewski, Günther Badenhoop, 
Bernd Mudder und Wan Kaimin. 

Im direkten Vergleich hatte 
Stern 8 zwar knapp verloren,  
aber am Ende waren es bei Punkt-
gleichheit dann 13 Gesamtpins, 
die entscheidend waren. Vierte 
in der Gruppe A wurde die Mann-
schaft von Arcelor 2 mit Stefan 
Vesterling, Holger Bohling und 
Jürgen Niemann. 

In der Gruppe B waren TBT – 
Thomas Zibrowius, Sabine Blanke 
und Thomas Dittmer als Bremer 
Mannschaft ins Finale gekommen 
und wurden dort zweite. Die ge-

spielten 1761 Pins hätten dabei 
in der Gruppe A sogar für den 
Sieg gereicht, aber sicherlich ist 
auch der Turniermodus ein Grund 
für den großen Erfolg über viele 
Jahre.

In der Gruppe C schaffte 
Stern 10 Bremen mit Siegfried 
Buschatzky, Manfred Bischoff und 
Joanne Bischoff den Gruppen-
sieg. „Anne“ wurde im Verlauf der 
Siegerehrung dann auch noch der 
von der Bowlingbahn gespende-
ten Sachpreis für die beste Spie-
lerin überreicht. 

In Gruppe D hatte sich swb 
mit Andre`Stöver und Herlind 
und Wolfgang Scholz als Bremer 
Mannschaft ins Finale gespielt und 
wurden dort dann dritte. 

Viele der Finalspiele wurden 
erst im letzten Frame, oder sogar 
erst durch die letzten Spieler/
innen entschieden, so dass auch 
die Zuschauer auf ihre Kosten ka-
men. 

Bestes Beispiel dafür ist die 
Mannschaft von Balke aus Bre-
men, die in der Gruppe E ins Fina-
le gekommen waren. Leider konn-
ten Sabine, Rita und Rigo Balke 
dort zwar kein Spiel gewinnen und 
wurden nur vierte, aber in den drei 
Finalspielen haben sie zusammen 
insgesamt nur 27 Holz auf ihre 
Gegner verloren.

Nachdem es schon in der 
Zwischenrunde wieder Leckereien 
aus Bremen zur Belohnung, oder 
auch mal als Trost, gegeben hat-
te, bekamen dann am Ende alle 
Finalteilnehmer wieder leckere 
Sachpreise.

Dafür, dass es auch dieses 
Jahr eine gelungen Veranstaltung 
mit hohem Spaßfaktor wurde, ha-
ben insbesondere wieder Heino  
und Gundi Aussem mit ihrer guten 
Vorarbeit gesorgt. 

Etliche Trios haben sich dann 
auch gleich vor Ort wieder für das 
Jubiläumsturnier 2015 angemel-
det, für die sich die Organisatoren 
aus der Fachgruppe dann noch 
ein paar Besonderheiten einfallen 
lassen wollen. 

Somit wird es dann auch vom 
29.10. bis 01.11.2015 auf der 
Bowlingbahn wieder heißen:

 „Ischa Freimaak“  

Volker Pache
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Termine
So 04.01.2015 Tischtennis Stadtmeisterschaften Bremen-Stadt Werder-Halle, Hemelinger Straße

Fr 16.01.2015 18:00 Fachgruppenversammlung Schießen Höllenhammsweg 13, Bremerhaven

So 18.01.2015 Tischtennis Seniorenmeisterschaften Bremen-Stadt Halle Huchting

Do 26.02.2015 18:30 Fachgruppenversammlung Fußball Bremen-Stadt LBSV-Sportzentrum, Mehrzweckhalle

Mo 02.03.2015 18:00 Fußball - Beginn der Kleinfeldsaison BSA Süd, Kunstrasenplatz 2

Mi 18.03.2015 19:00 Fußball - Finale Hans-Erich-Rühle-Pokal LBSV-Sportzentrum, Kunstrasenplatz 1

Mi 01.04.2015 18:00 Fußball - „Angrillen“ mit Finale Masters Cup (19:00 Uhr) LBSV-Sportzentrum

Sa 09.05.2015 Tischtennis Norddeutsches Städteturnier Berlin

So 06.09.2015 11:00 26. Bremer Kindertag Bürgerpark

Deutsche Betriebssportmeisterschaften (DBM)

2015

13.-14.02.2015 16. DBM Hallenfußball Duderstadt und Göttingen

15.-18.01.2015 3. DBM Bowling Trio Bremen

05.-08.03.2014 9. DBM Bowling Doppel Mixed Leipzig/Halle a.d. Saale

03.-07.06.2015 20. ECSG Riccione /Italien

27. Juni 2015 3. DBM Fußballgolf Wiemersdorf (Schleswig-Holstein)

11. Juli 2015 8. DBM Kleinfeldfußball Bremen

2. August 2015 2. DBM Triathlon Tübingen

10.-13.09.2015 17. DBM Bowling Team Einzel Böblingen / Fellbach

Poesie im Bremer Ratskeller
Das neue Programm 2015

Unter 
dem Titel 

„Poesie im Bremer Ratskeller“ 
veranstaltet der Landesbetriebs-
sportverband Bremen e.V. eine 
interessante Literaturserie im 
Bacchuskeller des Bremer Rats-
kellers. Schon Wilhelm Hauff und 
Heinrich Heine tranken und träum-
ten im Bremer Ratskeller, dort wo 
Schriftsteller im Jahr 2015 aus 
ihren Werken vortragen werden:
Veranstalter: LBSV Bremen, 
Volkmannstr.12, 28201 Bremen, 
Tel. 0421/555021
Veranstaltungsort:
Bremer Ratskeller, Am Markt 1, 
28195 Bremen, Tel.321676
Kartenvorverkauf: Nordwest-
Ticket, Tel. 0421-363636, 
im Bremer Ratskeller und beim 
LBSV Bremen
Kartenpreis: Spiekermann 
17,- €, ansonsten 12,-€ 
Die Lesungen finden an folgenden 

Sonntagen von 11 – 12 Uhr statt:

Madda & Kede 
am 4. Januar 2015

„Die schönsten Geschichten von 
Madda & Kede“, dargeboten von 
Christine Bongartz und Christina 
Jocker

Die Bremer Putzfrauen Madda 
und Kede erzählen im Ratskeller 
von sündhaft teuren Kaffeebohnen 
und kostbaren Nylonstrümpfen 
und geben sehr humorvolle Ein-
blicke in die Nachkriegszeit der 
Hansestadt Bremen.

Bremen und seine Menschen, 
das waren die Quellen für die 
bunten Geschichten der Bremer 
Schriftstellerin Ada Halenza, in de-
nen eben auch „Madda und Kede 
ausse Humboldstraße“ zu Worte 
kommen, und zwar im schönsten 
Bremer Missingsch. Erleben sie 
eine humorvolle Lesung von Chri-
stine Bongartz und Christina Jo-
cker, die auch als Lesebotschaf-
terinnen der BremerLeseLust 
aktiv sind.

„Mordsgrimm“ 
am 1. Februar 2015

Liliane Skalecki und Biggi 
Rist lesen aus ihrem fesselnden 
Bremer Kriminalroman „Mords-
grimm“

Während einer Märchenfor-
schertagung in Bremen wird ein 
Wissenschaftler erschlagen aufge-
funden. Wenige Tage später gibt 
es dort zwei weitere Opfer, die 
mit den märchenhaften Zeichen 
der Bremer Stadtmusikanten ver-
sehen wurden. Was es damit auf 
sich hat, erfahren die Teilnehmer 
der Lesung im Bremer Ratskeller.

Mit „Mordsgrimm“ stellen die 
beiden bekannten Autorinnen Dr. 
Liliane Skalecki und Biggi Rist 
ihren dritten Kriminalroman vor. 
2012 erschien ihr Debutroman 
„Schwanensterben“ und im Juli 
2013 der 
Kriminal-
r o m a n 
„Rotglut“.

         Gerd Spiekermann 
am 15. Februar 2015

„Tööv mol even“ - Die schönsten 
Hör mol’n beten to - Geschichten 
von Gerd Spiekermann

Der bekannte Autor und Radio-
mann Gerd Spiekermann ist einer 
der besten plattdeutschen Erzäh-
ler. Er hat den richtigen Blick für 
die Probleme unserer Zeit und 
bietet humorvolle Lösungen im 
Bremer Ratskeller an.

Tööv mol even, dor fallt mi 
noch wat in: Gerd Spiekermann 
wirft einen Blick zurück in seine 
Kindheit, as dat dormols so weer, 
findet dabei aber auch ohne Um-
schweife die Verbindung ins Heu-
te, kiekt mol achtersinning, mol 
nieschierig hinter die Fassaden 
des Alltags und setzt auf ganz 
besondere Art und Weise vortreff-
liche Pointen.



13LBSV Bremen – Sport im Betrieb 4/2014

Volleyball Bremen-Stadt
Mondelez International-Volleyballer holen erneut das Double

Volleyball Bremen-Stadt
Fachgruppenversammlung

Die Mondelez International-Vol-
leyballer haben es 2014 wieder 
geschafft und haben das Double 
geholt. Nun sind sie Meister und 
Pokalsieger! Seit 2008 ist der Po-
kal des Landesbetriebssportver-
bands Bremen e.V. bereits fest in 
Händen der Volleyballer von Mon-
delez International (bzw. ehemals 
Kraft Foods).

Das Volleyball-Team von Mon-
delez International: Jörg Stahl, 
Jafar Sedeghi, Kai Bröcker, Ann-

Katrin Lux, Volkmar Führling, Va-
nessa Mölders, Hossein Ranjbar, 
Viktoria Randle und Timm Forcher 
(v.l.). Es fehlen: Carla Schacht, 
Catia Marlene Gradim, Maximilian 
Eckardt, Peter Meyer, Björn Sas-
sen, Leander Wichel.

Der Weg ins Pokalfinale führte 
im Halbfinale über das Team Spar-
kasse 1, welches in der Meister-
schafts-Runde der Staffel A hinter 
Mondelez Platz 2 belegte. Nach 
einem engen und hochklassigen 

Match stand das starke 
Mondelez International-
Team als Sieger fest. 
Im Finale wartete dann 
die Mannschaft Erno 1, 
welche zuvor den Liga-
Konkurrenten Spar-
kasse 2 aus dem Ren-
nen geworfen hatte.

Das Finale ge-
gen ERNO 1 verlief 

zunächst einseitig, da sich die 
Mondelez Volleyballer in „Gala-
form“ präsentierten. Der zweite 
Satz war dann hart umkämpft, 
wobei sich das Mondelez Inter-
national-Team letztendlich knapp 
mit 25:23 durchsetzen konnte. 
Danach hatten die Volleyballer von 
Mondelez International das Spiel 
unter Kontrolle und sicherten sich 
den 3. Satz und damit den Pokal-
sieg 2014.

Da bereits zuvor im Juni die 
Bremer Meisterschaft gewonnen 
wurde, ist das Team für die deut-
sche Meisterschaft qualifiziert.  
Diese findet am 11. Oktober 2014 
im Hamburg statt. „Wir wollen ver-
suchen, in Hamburg gleich den Auf-
takt für eine erfolgreiche Saison 
20014/2015 zu setzen“, berich-
tet Spielertrainer Timm Forcher.

Wolfgang Mahlstedt

Gute Beteiligung
Der Vorsitzende Wolfgang 

Mahlstedt konnte zur Fachgrup-
penversammlung 2014 nicht nur 
viele Mitglieder aus 10 BSGen 
begrüßen, sondern auch den Lan-
desvorstand Organisation  Rolf B. 
Krukenberg und den Landesvor-
stand Sport Marco Sveda.

Nach den Formalitäten er-
stattete Wolfgang Mahlstedt für 
den FG Vorstand den Jahresbe-
richt über alle Aktivitäten der 
vergangenen Saison, sowie über 
den Punktspiel- und auch den Po-
kalwettbewerb. Als Ehrung für das 
Double in beiden Wettbewerben 
erhielt die BSG Mondelez neben 
den Glückwünschen auch einen 
neuen Volleyball überreicht.

Im Anschluss trug Kassenwart 
Thomas Engler seinen Kassen-
bericht vor und erläuterte das 
Zahlenwerk ausführlich. Nachdem 
die Kassenprüfer ihren Bericht ab-

gegeben hatten und es keine Be-
anstandungen und Einwände gab, 
erteilte die Versammlung dem 
Vorstand die Entlastung.

Wahlen
Es gab jeweils nur einen Per-

sonalvorschlag für die einzelnen 
Positionen. Alle Kandidaten wur-
den gewählt und nahmen die Wahl 
an. Die einzige Veränderung ge-
genüber dem alten Vorstand war 
die Wahl des Schriftführers. Hier 
bedankte sich der Vorsitzende 
unter dem Applaus aller Anwe-
senden zunächst ganz herzlich 
bei Michael Ellermann für die ge-
leistete Arbeit der vergangenen 
Jahre.

Der neue FG Vorstand besteht 
nunmehr aus dem Vorsitzenden 
Wolfgang Mahlstedt, dem Stell-
vertreter Lutz Bernsdorf, der 
Sportwartin Claudia Radzun, dem 
Kassenwart Thomas Engler sowie 
dem Schriftführer Sven Müller.

Sonstiges
Unter den Punkten Spielregeln 

und Verschiedenes wurden u.a. 
noch Details zur Handhabung und 
Wertung für die nächste Spielsai-
son besprochen, die der Spielaus-
schuss entsprechend umsetzen 
soll.

Mit einem gemeinsamen 
Abendessen endete die Fachgrup-
penversammlung.

Wolfgang Mahlstedt

Das erfolgreiche Volleyball-Team bei der Pokalübergabe 
durch den Fachgruppenvorsitzenden

Bild von links nach rechts: Wolfgang Mahlstedt/Lutz Bernsdorf/
Claudia Radzun/Thomas Engler/Sven Müller
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Handball Bremen-Stadt
Herbstturnier der Handballer

Der Fachgruppenvorstand 
hatte zu einem Herbstturnier ein-
geladen, und am 06. Oktober 
2014 begegneten sich die Mann-
schaften der SpG DA/Erno, der 
SpG Atlas/Krause und der Spar-
kasse in der Sporthalle der GSO 
in der Walliser Straße.

Jede Mannschaft musste ge-
gen jeden Gegner für zweimal 
fünfzehn Minuten einmal antreten.

In der ersten Begegnung stan-
den sich die SpG Atlas/Krause 
und die SpG DA/Erno gegenüber. 
Leider hatte die SpG DA/Erno 
nur sechs Spieler zur Verfügung, 
und so erklärten sich die gegne-
rischen Mannschaften bereit, mit 
eigenen Spielern auszuhelfen, um 
die Mannschaftsstärke der SpG 
DA/Erno auf sieben Spieler aufzu-
füllen. 

Das konnte die SpG DA/Erno 
jedoch nicht entscheidend voran-

bringen. Bis Mitte der ersten Halb-
zeit konnte sie das Spiel bis zum 
4:6 offenhalten. Ein Zwischen-
spurt der SpG Atlas/Krause führte 
zum Halbzeitstand von 11:4. Sie 
baute in der zweiten Halbzeit ihren 
Vorsprung kontinuierlich bis zum 
Endstand von 21:12 aus.

Im zweiten Spiel stand die 
SpG DA/Erno gegen die Sparkas-
se von Anfang an auf verlorenem 
Posten. Über 0:4 und 1:7 stand 
es zur Halbzeitpause 4:10. Auch 
im zweiten Spielabschnitt domi-
nierte die Sparkasse und sicherte 
sich den Sieg über 13:7 zum End-
stand von 20:7.

So kam es zu einem „Endspiel“ 
der beiden siegreichen Mann-
schaften der SpG Atlas/Krause 
und der Sparkasse. Hier zahlte 
sich aus, dass die Sparkasse ei-
nige junge Ergänzungs- und Aus-
wechselspieler einsetzen konnte, 

die ihre konditionellen Vorteile 
ausspielten. Sie ging von Anfang 
an in Führung und lag schon zur 
Pause mit 7:2 in Führung. Durch 
einen Zwischenspurt vergrößerte 
sie ihren Vorsprung auf neun Tore, 
um die Begegnung schließlich mit 
18:8 für sich zu entscheiden.

Der Vorsitzende der Fachgrup-
pe, Michael Tabeling, gratulierte 
der Mannschaft der Sparkasse zu 
ihrem verdienten Turniersieg und 
überreichte ihr den Herbstpokal.

Erfolgreichste Torschützen 
waren Rolf Wieduwilt, SpG Atlas/
Krause, und Simon Bödeker, Spar-
kasse, mit 11 bzw. 10 Treffern. 
Auch Julia Maas von der Sparkas-
se und Maike Berner von der SpG 
DA/Erno konnten sich mit jeweils 
4 Treffern in die Torschützenliste 
eintragen.

Die Begegnungen fanden in 
entspannter Atmosphäre unter 
der sicheren Leitung der beiden 
Schiedsrichter Peter Behnke und 
Günter Nienaber statt. Die Teilneh-
mer/innen begrüßten die Absicht 
des Fachgruppenvorstands, bald 
eine Neuauflage dieses Turniers 
auszuschreiben, zu dem auch die 
Mannschaft der Oldenburgischen 
Landesbank eingeladen werden 
sollte.

1. Sparkasse 
4:0 Punkte     38:15 Tore

2. SpG Atlas/Krause 
2:2 Punkte     29:30 Tore

3. SpG DA/Erno 
0:4 Punkte     19:41 Tore

Jürgen Beyer



15
LBSV Bremen – Sport im Betrieb 4/2014

Seit Mitte September läuft der 
Punktspielbetrieb. Bei Redakti-
onsschluss lagen noch relativ we-
nige Ergebnisse vor, so dass über-
wiegend noch keine verlässlichen 
Tendenzen festzustellen sind.

Staffel A
Polizei Bremen 1 führt die Tabelle 
an, während Verwaltungsschule 1 
erneut deutliche Probleme in der 
obersten Staffel hat.

Staffel B
An der Tabellenspitze stehen 
Mondelez International 1 und Gar-
tenfreunde 1977 TTC 1. Einen 
schweren Start hatten Sparkasse 
Bremen 1 und Basler Securitas 1.

Staffel C
Die neue Mannschaft von neusta 
GmbH 1 steht momentan souve-
rän an der Spitze, während sich 
Bürgerhaus GZ Obervieland 1 und 
SG Stern 3 noch am Tabellenende 
finden.

Staffel D
Saacke 1 führt die Tabelle relativ 
deutlich an, Hapag Loyd AG 1 tut 
sich noch etwas schwer und fin-

det sich zurzeit am Tabellenende 
wieder.

Staffel E
SG Airbus/ERNO 4 ist derzeit an 
der Tabellspitze, während Arcelor-
Mittal Bremen 3 noch auf den er-
sten Sieg wartet.

Staffel F
In der letzten Staffel ist Beck&Co 
5 auf dem besten Wege zur 
Herbstmeisterschaft. Martinsclub 
1 schlägt sich wacker, ist gleich-
wohl Träger der roten Laterne.

Pokalrunde
In der ersten Runde hatten 

die Gartenfreunde 1977 TTC 1 
ein Freilos erhalten. Senator für 
Finanzen 2 konnte sich gegen Ha-
pag Lloyd/Saacke 1 durchsetzen, 
Lufthansa SV Bremen e.V. 1 ge-
gen DDG Hansa 1. Des Weiteren 
haben Gartenfreunde 1977 TTC 2 
gegen SG Airbus/ERNO 5 gewon-
nen, Verwaltungsschule 1 gegen 
Bürgerhaus GZ Obervieland 1, 
Tandler 1 gegen Beck&Co 5, 
Beck&Co 3 gegen Bürgerhaus GZ 
Obervieland 2 und Verwaltungs-

schule 2 gegen Beck&Co 4.
Somit stehen sich in der 

zweiten Runde folgende Mann-
schaften gegenüber:
VWS 1 – SfF 2
Lufthansa – VWS 2
Gartenfreunde – Tandler 1
Gartenfreunde – Beck&Co 3

Auf ausdrücklichen Wunsch 
vieler Spielerinnen und Spieler 
werden die Stadt- und die Se-
niorenmeisterschaften wieder 
getrennt durchgeführt.

Es wird - je nach Alter - also 
wieder möglich sein, an beiden 
Turnieren teilzunehmen.

Allerdings weist der Fachgrup-
penvorstand ausdrücklich darauf-
hin, dass die Durchführung von 
zwei Veranstaltungen nur möglich 
ist, wenn für beide Turniere aus-
reichend Meldungen erfolgen, um 
die Kosten zu decken.

Also - wer weiterhin zwei ge-
trennte Veranstaltungen haben 
möchte, meldet sich rechtzeitig 
an!

Stadtmeisterschaften am 
Sonntag 4. Januar 2015 in der 
Werder-Halle in der Hemelinger 
Straße

Seniorenmeisterschaften 
am Sonntag 18. Januar 2015 
in Huchting

Seniorenmeisterschaften wie-
der mit Wohlfühl-Ambiente - Die 
Halle ist so groß, dass ein Bereich 
abgeteilt werden soll für eine Sit-
zecke zum gemütlichen Beisam-
mensein wie früher bei Becks.

Die Mitglieder des erweiterten 
Fachgruppenvorstandes sind zu-
sammen mit weiteren Helferinnen 
und Helfern bereit, diesen nicht 
unerheblichen Organisationsauf-
wand auf sich zu nehmen - Ohne 
eine überzeugende Resonanz von 
Seiten der Spielerinnen und Spie-
lern wird es keine Wiederholung 
geben!

Heike Groneberg

Terminhinweis:
Norddeutsches Städteturnier:
9. Mai 2015 in Berlin

Fachgruppe Tischtennis 
Seniorenmeisterschaften wieder mit Wohlfühl-Ambiente geplant

POWERSPIN TISCHTENNIS

ist umgezogen in die:

Bayernstraße 173

28219 Bremen

Telefon 35 097 44

E-Mail   info@powerspin-tt.de

www.powerspin-tt.de

In den neuen Räumlichkeiten 

besteht die Möglichkeit unter 

Wettkampfbedingungen zu 

TESTEN,    TRAINIEREN

und zu    SPIELEN!!!

Gerrit Meyer

mit 15 Parkplätzen 

direkt vor der Tür, 

auf dem eigenen Hof!
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Für das zweite TT-Herbst-Re-
vival-Turnier hat sich der Vorstand 
des Betriebssportes  im Tischten-
nis Bremen-Nord etwas ganz Be-
sonderes einfallen lassen. 

Der neue Vorstand mit dem 
ersten Vorsitzenden Nis Stolten, 
dem Vize Walter Arndt sowie dem 
Kassen- und Pressewart Christoph 
Jendrek wählte bewusst den groß-
en Rahmen von über zwanzig Teil-
nehmern, um sich bei Hermann 
Büntemeyer für die hervorragende 
Arbeit als erster Vorsitzender zu 
bedanken. Unter seiner Regie 
ist der Vorstand zu einem tollen 
Team von vier Personen mit einer 
exzellenten  kollegialen Aufgaben-
teilung zusammengewachsen. Im 
Namen seiner Vorstandskollegen 
bedankte sich Christoph Jendrek 
für die geleistete Arbeit mit einer 
großen Orchidee. 

Gleichzeitig nutzte Christoph 
Jendrek die Gelegenheit, um sich 
bei der „guten Seele“ des Vor-
standes, Margot Cummerow für 
ihre sehr gute Arbeit als Sport-

wartin mit einem großen Blumen-
strauß zu bedanken. 

Margot Cummerow war auch 
für die gelungene Leitung des Tur-
niers verantwortlich. Trotz einiger 
kurzfristiger Absagen hatte sie al-
les „fest im Griff“. 

Da die Räumlichkeiten des 
LSV im Bockhorner Weg derzeit 
über kein Vereinsheim verfügen, 
sorgte Margot Cummerow zusam-
men mit Hermann Büntemeyer für 
das leibliche Wohl der gut zwanzig 
Tischtennisspieler. 

Neben Würstchen, frischen 
Brötchen, die sich alle Teilnehmer 
selbst frisch schmierten, standen 
auch Getränke in allen Variationen 

zur Verfügung. Alle Betriebssport-
ler waren über diesen Rahmen 
des Zweier-Turniers begeistert 
und werden auch im nächsten 
Jahr wieder teilnehmen.

Durch den Ausfall einiger Spie-
ler musste Margot Cummerow im-
provisieren, was ihr hervorragend 
gelang. 

In zwei Fünfer-Gruppen 
spielten die Mannschaften, die 
sich aus einem stärkeren und 
einem etwas schwächeren Spieler 
zusammensetzten, in fünf Stun-
den um den Turniersieg. 

Da bei diesem Turnier die Mit-
gliedergewinnung und der Spaß 
im Vordergrund standen, wurden 
keine Preise vergeben. 

Nach dem Doppel spielten 
jeweils die starken und die 
schwachen Spieler in zwei Ge-
winnsätzen gegeneinander. 

Auch konnte die Turnierleitung 
mit Anne Bäßler und Gisela Plot-
zitza zwei Damen an den Platten 
begrüßen.

Wie ausgeglichen die Mann-
schaften zusammen gelost wa-
ren, unterstreicht die Tatsache, 
dass jedes Team nach der Vorrun-
de mindestens ein Spiel verloren 
hatte. 

In der Gruppe 1 wurden Eck-
hard Wiebe und Anne Bäßler 
knapp vor Christoph Jendrek und 
Arnold Klaus mit je 3:1 Punkten 
erste. 

Es folgten Marc Engelmann 
mit Gisela Plotzitza vor Marat 
Kammerloch mit Erich Radile. 
Ohne Sieg mussten Nis Stolten 
und Karl-Heinz Ohlenbusch die 
Heimreise antreten. 

Noch spannender war es in 
der zweiten Gruppe, wo gleich 
drei Mannschaften 3:1 Punkte auf-
wiesen. 

Aufgrund des besseren Spiel-
verhältnisses wurden Olaf Zilm 
mit Manfred Bäßler erste vor Anil 
Sevük mit Walter Arndt und Reiner 
Schnelle mit Rainer Schilling. 

Vierte wurden Tim Rüffer mit 
Hannes Jendrek vor Klaus Plotzit-
za und Wolfgang Laging. 

Zum krönenden Abschluss 
wurden alle Plätze ausgespielt. 

Es siegten Olaf Zilm mit Man-
fred Bäßler vor dessen Frau Anne 
mit Eckhard Wiebe. 

Dritte wurden Anil Sevük, der 
als einziger im Turnier ohne Einzel-
niederlage blieb, mit Walter Arndt 
vor Christoph Jendrek mit Arnold 
Klaus. 

Es folgten die beiden „„Ra/
einers“ Schilling und Schnelle vor 
Marc Engelmann mit Gisela Plot-
zitza. 

Alle Spieler waren vom Turnier 
begeistert und freuen sich auf die 
dritte Auflage im Herbst 2015.

Christoph Jendrek

Fachgruppe Tischtennis Bremen-Nord
Hermann Büntemeyer nach über 10 Jahren verabschiedet

Vorstandsverabschiedung (v.l.):Christoph Jendrek, Hermann Büntemeyer,
Nis Stolten, Walter Arndt, Margot Cummerow

Alle Teilnehmer (v.l.):Christoph Jendrek, Manfred Bäßler, Anne Bäßler, Erich Radile, Hannes Jendrek, Marc Engelmann, Wolfgang 
Laging, Olaf Zilm, Arnold Klaus, Hermann Büntemeyer, Walter Arndt, Karl-Heinz Ohlenbusch, Margot Cummerow, Marat Kammerloch, 

Tim Rüffer, Anil Sevük, Gisela Plotzitza, Eckhard Wiebe, Nis Stolten, Rainer Schilling, Reiner Schnelle und Klaus Plotzitza
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Schießen Bremerhaven
Frühjahrsschießen

Rolf Frassa und Monika Gottwald holen 
sich die Wanderpokale

Die Sieger des Pokalschießens für die Mit-
glieder des LBSV mit dem Luftgewehr wurden 
wie folgt ermittelt:

Die beiden Wanderpokale sicherten sich 
Rolf Frassa (2000er-Wanderpokal) und Mo-
nika Gottwald (Heide-Pokal).

Die Memorie-Urkunden erhielten Monika 
Gottwald und Norbert Meyer.

Einzel-Pokal-Damen: Eva Frassa siegte 
vor Monika Gottwald und Doris Reifschläger.

Einzel-Pokal-Herren: Rolf Frassa siegte 
vor Bernd Reifschläger und Hans Schenk.

Senatorinnen: Marlies Kubbutat siegte 
vor Eva Frassa und Monika Gottwald.

Senatoren: Rolf Frassa siegte vor Bernd 
Reifschläger und Hans Schenk.

Am Samstag be-
endeten die Betriebs-
sportschützen ihr 
Frühjahrsschießen mit 
dem Adlerschießen für 
Mitglieder des LBSV, 
Gäste und Freunde 
des Schießsports mit 
dem Luftgewehr. 

Zuvor wurde von 
dem Landesvorsitzen-
den Jürgen Linke und 
dem FG-Leiter Norbert 
Meyer eine Ehrung 
nachgeholt. Für die 
zehnjährige Mitglied-
schaft erhielt Bodo 
Harnack die „Bronzene Ehrennadel“ des LBSV. 

In einer kleinen ge-
mütlichen Runde 
wurde auf die Adler 
und eine Glücks-
scheibe geschos-
sen.

Zwischendurch saßen alle nett bei Kaffee 
und Kuchen zusammen.

Die neuen Majestäten wurden wie folgt er-
mittelt:
Gästevizekönigin Anke Halbeck
Gästekönigin Uschi Söhl
Gästevizekönig Michael Sadowski 
Gästekönig Wolfgang Grob
LBSV Vizekönigin Marlies Kubbutat
LBSV Königin Monika Gottwald
LBSV Vizekönig Helmut Franz
LBSV König Rolf Frassa

Auf der Glücksscheibe, die unser lieber 
Hans wieder liebevoll gebastelt hat, bekam 
den Glückspokal Frank Meinke überreicht. 

Zuvor hatten alle, die ein Teil vom Vogel 
abschießen konnten, ihren Sonntagsbraten 

entgegen genommen. 

Der Abend wurde mit 
einem dreifach „Gut Schuss“ 
beendet!

Monika Gottwald

Frühjahrspokal

Frühjahrsmajestäten

Ehrung Bodo Harnack
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Lars Krüger konnte bei den Gästen sei-
nen Königstitel verteidigen

Monika Gottwald dominierte mit dem Luft-
gewehr beim Pokalschießen für die Mitglieder 
des LBSV. Beide Pokale, den LBSV-Wanderpo-
kal und den Wanderpokal-Millennium, nahm sie 
mit nach Hause. 

Auch im Einzelwettbewerb der Damen si-
cherte sie sich mit 50 Ringen Platz 1 gefolgt 
von Marlies Kubbutat und Doris Reifschläger. 

Bei den Herren siegte Hans Schenk, eben-
falls mit 50 Ringen, vor Norbert Meyer und 
Bernd Reifschläger. 

Auf der Scheibe mit dem Rotwild setzte 
Eva Frassa sich mit einem perfekten Schuss 
an die Spitze. 2.Freifrau wurde Monika Gott-
wald, 3.Freifrau Marlies Kubbutat. 

Bei der Entscheidung der Herbstritter 
siegte Norbert Meyer. 2.Herbstritter wurde Rolf 
Frassa und 3.Herbstritter Bernd Reifschläger.

Beim Adlerschießen war wieder einmal die 
Hütte voll, sodass ein dritter Adler aufgestellt 
werden musste. Unter den vielen Gästen wa-
ren jede Menge junge Leute, denen das Schie-
ßen sehr viel Spaß bereitete. Auch dieses Mal 
waren wieder Gäste dabei, die zum ersten Mal 

ein Gewehr in ihren Händen hielten. Alles unter 
guter Beobachtung. Die Glücksscheibe, die lie-
bevoll von Hans Schenk zum Hingucker erstellt 
wurde, war wieder ein Magnet. 

Beim Erlegen der Adler erwies sich Vogel 
3 als sehr zäh, aber auch dieser hatte dann 
keine Chance mehr.

 Alle stärkten sich bei Kaffee und Kuchen. 
Flügel und Rumpf vor Augen wurde wieder Maß 
genommen, um die Majestäten zu ermitteln. 

Bei der Vielzahl an Gäste-Herren mussten 
sie auch in diesem Jahr auf zwei Rümpfe ver-
teilt werden. 

Bei den LBSV-Damen holte Monika Gott-
wald (Titelverteidigung) beide Teile runter, so-
dass die Vizekönigin auf verdeckter Scheibe 
ermittelt werden musste. 

Die beiden Schützen, die bei den Gäste-
Herren den Rumpf abgeschossen hatten, 
mussten anschließend fünf Schuss auf eine 
Scheibe mit Äpfeln schießen. Nun machten 
sie es auch noch spannend, nach den fünf 
Schuss war Gleichstand, folglich mussten sie 
noch drei Schuss machen und dann war die 
Entscheidung deutlich. 

Hier nun das Ergebnis aller Majestäten: 
Gästevizekönigin – Tina Ziemann, 
Gästekönigin – Inga Brexendorf
Gästevizekönig – Thomas Halbeck, 

Gästekönig – Lars Krüger
LBSV Vizekönigin – Marlies Kubbutat, 
LBSV Königin – Monika Gottwald
LBSV Vizekönig – Rolf Frassa, 
LBSV König – Bodo Harnack
Auf der Glücksscheibe wurde nach zwei 

genannten Koordinaten der Sieger ermittelt. 
Den Glückspokal bekam Frank Hermann. 
Nachdem alle Fleischpreise (Kasslerbra-

ten) und Blumen verteilt waren, bedankte sich 
der FG-Leiter Norbert Meyer noch einmal für 
die riesige Teilnahme. 

Der gut gelungene Tag wurde dann mit einem 
dreifach donnernden „Gut Schuss“ beendet.

Monika Gottwald

Schießen Bremerhaven
Herbstschießen super besucht

Herbstmajestäten
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Antje Kunze verteidigt die Königswürde – 
Monika Gottwald holt drei Wanderpokale

Auf dem Schießstand des Schützenverein 
Geestemünde von 1848 e. V., Höllenhamms-
weg 13 führte die Fachgruppe Schießen des 
LBSV ihr diesjähriges Hauptschützenfest 
durch. 

Spannend war es beim Pokalschießen der 
Mitglieder. Monika Gottwald zeigte sich bei drei 
Wanderpokalen sehr zielsicher. Beinahe wären 
es sogar vier geworden. Doch drei weitere 
Schützen kamen auf das gleiche Ergebnis, so-
mit fiel die Entscheidung auf Marlies Kubbutat, 
die den besten Teiler vorweisen konnte. 

Auch beim Einzelpokalschießen der Da-
men war der bessere Teiler für Platz 1 und 3 
maßgebend.

Die Sieger bei dem Pokalschießen für die 
Mitglieder des LBSV mit dem Luftgewehr und 
Kleinkaliber wurden wie folgt ermittelt:

Pokale LG (Luftgewehr)
Fahnenweihe-Pokal Monika Gottwald (50 Ringe)
I. Franz / A. Weidner-Pokal   Marlies Kubbutat

Einzel-Pokal-Damen
1) Monika Gottwald
2) Antje Kunze
3) Marlies Kubbutat

Pokale KK (Kleinkaliber)
LBSV-Stiftungsglaspokal Monika Gottwald
Fachgruppen-Wanderpokal Monika Gottwald

Einzel-Pokal-Herren
1) Hans Schenk
2) Norbert Meyer
3) Rolf Frassa

Die Ergebnisse Pokalschießen für die 
Mannschaften, Einzelschützinnen und Einzel-
schützen sowie Gäste wie folgt:

LG-Mannschaft
1) SV Geestemünde 48 195 Ringe
2) SK Geestemünde 06   194 Ringe/Teiler 35
3) SV Einigkeit           194 Ringe/Teiler 105

KK-Mannschaft
1) SV Gelb-Blau Bremerhaven 184 Ringe/Teiler 82
2) SV Geestemünde 48    184 Ringe/Teiler 95
3) SV Einigkeit   183 Ringe

Jugend-Mannschaft
1) SV Gelb-Blau Bremerhaven        170 Ringe

LG-Einzelpokal
1) Marco Pollock SK Wulsdorf 1958  
 50 Ringe / Teiler 65
2) Nadine Strenge SK Geestemünde 06 
 50 Ringe / Teiler 76
3) Pamela Kurtz SV Gelb-Blau Bremerhaven 
 50 Ringe / Teiler 167

KK-Einzelpokal
1) Dominic Stein SV Gelb-Blau Bremerhaven 
 40 Ringe
2) Michael Kaschek    SV Geestemünde 48 
 39 Ringe / Teiler 339
3) Jörg Schröder      SK Geestemünde 06 
 39 Ringe / Teiler 466

Zentrum KK - 100 m
1) Manfred Ellefsen        SV Geestemünde 48

Am Samstag beendeten die Betriebssport-
schützen ihr Hauptschützenfest mit dem Adler-
schießen für Mitglieder des LBSV, Gäste und 
Freunde des Schießsports mit dem Kleinkaliber.

Zuvor hatte das Königspaar Antje und Ger-
hard Kunze zum Essen geladen. Es folgten die 
Entkrönung und der Ehrentanz. 

Nun konnten die neuen Majestäten er-
mittelt werden. Beim Schießen auf die Adler 
waren alle sehr zielstrebig, sodass sogar alle 
sich zeitig zu Kaffee und Kuchen zusammen-
setzen konnten. 

Ganz flott waren die Schützen auch beim 
Erlegen der Vögel (Flügel und Rumpf). 

Die neuen Majestäten lauten wie folgt:
Gästevizekönigin Monika Plump
Gästekönigin Jenny Helmke
Gästevizekönig Sven Bicker
Gästekönig Detlef Plump
LBSV Vizekönigin Doris Reifschläger
LBSV Königin Antje Kunze
LBSV Vizekönig Bernd Reifschläger
LBSV König Helmut Franz

Monika Gottwald

LBSV Bremen – Sport im Betrieb 4/2014

Schießen Bremerhaven
Hauptschützenfest 2014

Pokalsieger Hauptschützenfest LBSV Hauptschützenfest

Die Entkrönung

Der Ehrentanz
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